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Termine des Vereins 2018

                       (Auer Power)                                                    18.00  Uhr

10.12.2018      Nikolausfeier Auemer Spatzen                        15.30  Uhr

15.12.2018      Weihnachtsfeier GV Aue                                  19.00  Uhr

18.12.2018      Interne Weihnachtsfeier                                   19.30  Uhr

Weihnachtsferien vom 24.12.2018 bis 05.01.2019

September

14.09. bis        Chorwochenende Schloss Unteröwisheim        17.00  Uhr

16.09.2018      Auer Power                                                       14.00  Uhr

23.09.2018      Herbstfest Eintracht Stupferich                        12.00  Uhr

Oktober

06.10.2018      Herbstfest „Singender Besen“                         19.30  Uhr

19.10.2018      Straußwirtschaft Weingut Maier - Abfahrt      19.00  Uhr

Herbstferien vom 29.10. bis 02.11.2018

November

17.11.2018      Stimmbildung im Sängerheim                         11.00  Uhr

25.11.2018      Totensonntag Trinitatiskirche                           09.30  Uhr

Dezember

01.12.2018      Weihnachtsfeier OGV (Projektchor)                 18.00  Uhr

07.12.2018      Rathaus Durlach Gewölbekeller  
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„Großartig war euer Kirchenkonzert in der
Trinitatiskirche", diese Worte bekomme ich
immer noch auch drei Monate danach zu
hören. Wer am 27. April 2018
in der Kirche dabei war, kann
dies sicherlich bestätigen.
Dieses wunderbare Konzert,
das wir erleben durften, hat
uns wieder einmal bewiesen:
Musik spricht ganz unmittel-
bar unsere Herzen an, unsere
Emotionen, unser ganzes We-
sen. Wir haben uns, über den
zahlreichen Besuch, sehr
gefreut. Herzlichen Dank für
Ihre Teilnahme. Neben den
bereits erfolgten persönlichen Danksagun-
gen möchte ich an dieser Stelle nochmals un-
serem Chorleiter Herrn Friedrich Ruppert
meinen großen Dank für seine fachliche
Kompetenz und seinem persönlichen En-
gagement aussprechen. Viel Dank gebührt
unseren Sängerinnen und Sängern, aber
auch allen, die uns unterstützt haben, in
Form von Zeit, Sach- und Geldspenden.
Bei unserem jüngsten Musikerlebnis „Som-
merfest" mit drei Gastchören, stand die
Geselligkeit an erster Stelle. Es war ein bunter
Sommerabend, ein gutes Miteinander bei
Gesang, Tanz und Geselligkeit. Bestimmt
sind dem einen oder anderen noch viele
schöne Momente im Gedächtnis. Sehr gerne
hätten wir auch unseren Auemer Spatzen-
chor mit eingebunden. Leider schwächelt

dieser in der letzten Zeit und kann somit nur
ein kleines Chörchen aufweisen. Sehr be-
dauerlich ist, dass unsere Bemühungen und
unsere Werbekampagne für neuen Zuwachs,
keine Wirkung und auch keinen Erfolg ge-
bracht haben. Unser Ziel wäre, viele Kinder
für ein neues Musical begeistern zu können.
Hier möchte ich an Ihre Mithilfe appellieren:
Werben Sie bitte für unseren Nachwuchs in
unserem Gesangverein. Manchmal stoßen
auch wir auf Widerstände, die es aus dem
Weg zu räumen gilt. Ja, manchmal ist es wie
verhext! Ausgerechnet an unserem Sommer-

festabend wollte die Ge schirr -
spül ma schi ne nicht mehr
funktionieren. Dadurch war
das Küchenpersonal noch
mehr gefordert: Das Geschirr
musste von Hand gespült und
abgetrocknet werden. Hierzu
allen Küchenhelferinnen und 
-helfern meinen außerordent -
lichen großen Dank für den
zusätzlichen Arbeitsaufwand.
Auch für die vielen geleisteten
Arbeiten im Sängerheim und

um unser Sängerheim, nicht zu vergessen
unser Küchenmeister Helmut Grassmuck und
unser Ehrenvorstand Harald Zimmermann
für ihre selbstverständliche Hilfe.
Liebe Mitglieder, Ehrenmitglieder und Freun -
de unseres Gesangvereins, es ist das Mit ein -
an der, das unseren Verein ausmacht. Zu die -
sem guten Miteinander sind alle Mitglieder
wichtig. Ihnen allen herzlichen Dank und ich
wünsche Ihnen mit Ihren Familien gesund-
heitliches Wohlergehen und eine erholsame
schöne Sommerzeit. Zum Schluss noch einen
Hinweis auf unseren nächsten Höhepunkt:
„Herbstfest - Singender Besen - 06. Oktober
2018" 
Auf ein Wiedersehen freut sich 
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Hinweis 
des Vereinsvorstandes

Wie Ihnen aus den Medien sicherlich bereits bekannt ist, wurden mit
Wirkung ab dem 25. Mai 2018 die bislang geltenden daten-
schutzrechtlichen Regelungen durch die sogenannte Datenschutz-
grundordnung (DSGVO) ersetzt, die europaweit einheitliche Daten-
schutzbestimmungen vorschreibt.
In der Verwaltung unseres Gesangvereines verarbeiten auch wir per-
sonenbezogenen Daten. Für diese Datenverarbeitung galten auch
bisher schon die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes.
Selbstverständlich behandeln wir Ihre Daten konform zu den Daten-
schutzbestimmungen. Für die Durchführung der Verwaltung
 unseres Vereines benötigen wir und führen den Namen der
 Mitglieder, deren Anschrift und Geburtsdatum sowie die Bank -
verbindung. Ebenso speichern und verwenden wir Ihre Mail -
adresse und Ihre Telefonnummer soweit Sie uns diese bekannt
gegeben haben.
Für die Werbung, Presse und Vereinszeitschrift veröffentlichen wir
vereins interne Fotos. Wir verwenden diese Daten ausschließlich zum
Zwecke der Durchführung der Vereinsverwaltung, und diese
werden daher nur durch uns zum Zwecke der Kommunikation mit
 Ihnen und zur Einziehung der Mitgliedsbeiträge verwendet.
Ihre Kommunikationsdaten geben wir nicht an Dritte weiter.
Diese Datenverwendung ist durch Art. 6 Abs.1 lit. b) und c) der Daten-
schutzgrundverordnung gedeckt, weil sie nur der Durchführung des
Verwaltungsauftrags dient, und bedarf keiner ausdrücklichen
Einwilligung.
Für weitere Informationen zum Thema Datenschutz und den
erforderli chen Angaben nach der DSGVO stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Eleonore Doll,
1. Vorsitzende

Die Vorstandschaft
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Kirchenkonzert des
Gesangvereins Durlach-Aue
1872 e.V.
Der Stammchor

und der Chor Auer Power brachten am
28. April unter der musikalischen

nie Karlsruhe, sowie dem Gewinner
beim Landeswettbewerb „Jugend mu-
siziert“, Georg Schäfer, an der Orgel.

Aufgeführt wurden
Werke von J. S.
Bach, W. A. Mo -
zart, H. Purcell, J.
Rutter u.v.m. Zur
Freude aller Be tei -
ligten war die Kir -
che mit interes -
siertem Publikum
voll besetzt.
Höhepunkte waren
sicherlich „Laudate
Dominum“ und
„Ave Verum Cor-
pus“ von Mozart

Leitung von Chor-
leiter Friedrich Rup-
pert ein Kirchen kon -
zert in der Trinita tis -
kirche im Karlsruher
Ortsteil Aue zur Auf-
führung. 
Friedrich Ruppert
hatte ein abwechs -
lungsreiches Pro-
gramm zusam-
mengestellt mit der
Sopranistin Colette
Sternberg, deren
Pia nistin Daniela
Brem, Musikern der
Jungen Phil har mo -
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--- Holzrollläden
--- Rollläden
--- Jalousien
--- Markisen
--- Sonnenschutz
--- Umrüstung auf
--- Elektroantrieb
--- Rolltore und -gitter
--- Einbruchschutz
--- Lamellen-
--- vorhänge

Rollladenbau Bracht

Am Sandfeld 11
76149 Karlsruhe-Neureut
Telefon 07 21 / 70 53 77
Telefax 07 21 / 9 41 86 01



alle Beteiligten!
Anschließend lud
der Gesangver ein
Durlach Aue zu
einem Imbiss in
das vereins eigene
Sängerheim ein,
wo mit allen
Mitwirkenden und
vielen Gästen ge -
büh rend gefeiert
wurde!

Ursula Unrau

stimm ge wal tig und
ge fühl voll solistisch
mit ein.
Das Publikum be -
dachte alle Be -
teiligten mit to -
sendem Beifall und
Standing Ovations. 
So vielen Men-
schen eine Freu de
bereitet zu haben,
war ein großar-
tiges Erlebnis für

9

sowie „Does Jesus
care“, „Shine on me“
und „Wunder ge -
schehn“, um nur
einige wenige Bei -
träge zu nennen.
Dabei brachte sich
Colette Sternberg bei
vielen Liedbei trägen
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Das ist doch eine üppige Zeit,
Wo alles so schweigend blüht und glüht
Und des Sommers stolze Herrlichkeit
Still durch die grünenden Lande zieht.
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Insgesamt 14 Abende stand in der ver-
gangenen Spielsaison die „Auemer
Bühn", Theatergruppe des Gesangver -
eins Durlach Aue, auf der Bühne und
führte das Stück „Ganz Aue im Show-
fieber" von Beate Irmisch auf. Wie 
in den vergangenen Jahren bat die
Laienspielgruppe ihre Theaterbesu-
cher um eine Spende zu Gunsten

sozialer Einrichtungen in Karlsruhe. 
In diesem Jahr sollte das Kinder- und
Jugendhaus Durlach bedacht werden.
Und die Theaterbesucher der Auemer
Bühn zeigten ein Herz für Kinder und
Jugendliche und spendeten rege.
Es kam ein stattlicher Betrag von 5.150
Euro zusammen. Die Scheckübergabe
fand Mitte Mai 2018 im Kinder- und

Ensemble der Auemer Bühn
bei der Spendenübergabe
im Kinder- und Jugendhaus
Durlach
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Jugend haus Durlach statt. Die Kinder
und Jugendlichen bedankten sich mit
einem selbstzubereiteten Imbiss bei der
Theatergruppe.

Die Auemer Bühn bedankt sich bei allen
Spenderinnen und Spender und hofft sie
beim nächsten Stück im Jahr 2019 als
Gäste wieder begrüßen zu dürfen!

Sommerfest 2018
Am 30. Juni war es
wieder mal so weit.
Das Sommer-
Highlight „Som-

merfest beim GV Aue“ ging über die
Bühne und war, trotz gleichzeitiger
Fußball WM (Iran – Spanien, 0:1), gut
besucht. Wen wundert’s, gab es doch
wie immer gutes Essen, gute Musik,
gute Tänze und für den guten Durst ließ
sich auch was finden. Und all das
wurde auch noch nett am Tisch serviert. 
Dass es Sommer war, das war deutlich

zu spüren und so manche Besucherin
und so mancher Besucher griff zu
einem Fächer oder etwas, das zu einem
ebensolchen umfunktioniert wurde, um
warm gestandene Luft durch geschickte
Handbewegungen in frische zu verwan-
deln. Wunder der Technik.
Drei Gastchöre gaben sich und uns an
diesem Abend die Ehre: zwei
Liederkränze, der eine aus Wol-
fartsweier, der andere aus Durlach (mit
147 Jahren der älteste Chor in Karls -
ruhe!) und selbst die Karlsruher Polizei
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war eigens mit einem Chor angerückt. 
Die Begrüßung von Ehrengästen,
Ehrenvorsitzenden, normalen Gästen
und normalen Vorsitzenden von an-
deren Chören, anderen Vereinen oder
Organisation oder ähnlichem, die
üblichen Verdächtigen eben, gab den
Startschuss für die offizielle Eröffnung
des Abends. Die Begrüßung wurde
selbstverständlich von unserer Chefin
Eleonore Doll vorgenommen, die auch
gekonnt durch den weiteren Verlauf des
Abends moderierte. Sie stellte die Be-
deutung von und Freude an Musik und
Gesang in den Vordergrund, die uns
alle verbindet.
Der Stammchor des Gesangvereins
Aue betrat dann als erster die Bühne.
Ganz in Blau, könnte man fast sagen,
denn das neue Vereins-T-Shirt machte
wirklich eine gute Figur. Und passend
dazu der erste Titel „Singen verschönt

das Leben“ (nicht nur T-Shirts) von
Friedrich Ruppert gefolgt von „Wirf die
Sorgen über Bord“ und „Kleines Boot
mit rotem Segel“, Titel die für Sommer
und Urlaub stehen und bei denen im
Publikum mitgeschunkelt wurde. Mit
dem Abschlusslied „Bajazzo“ war dann
aber Schluss mit Friede, Freude,
Eierkuchen, durfte man doch quasi live
miterleben, wie Mann darüber klagt,
dass Frau, gerade in sein Leben einge-
treten, schon wieder geht. Auch so et-
was soll es ja geben. Und anders als
der Titel vermuten lässt, sagt jener
Mann von sich, dass er nun ja gerade
kein Bajazzo sei (weswegen der Titel
besser „Kein Bajazzo“ lauten müsste).
Abtritt Stammchor, Auftritt Polizeichor
Karlsruhe, endlich mal wieder nach
drei Jahren und so wie es sich für
Polizei gehört in ordentlicher Uniform.
Des „Handwerkers Abendgebet“ wird
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dargeboten, schweißtrocknend (so
hörte man), Unterstützung für die Fä -
cher schwin ger im Publikum. Mit dem
nächsten Lied „Der Wein erfreut des
Menschen Herz“ beschwören die
Sänger, unter Berufung auf Martin
Luther, keine Narren zu sein, denn
schließlich verachteten sie weder Wein,
noch Weib noch Gesang. Zumindest
letzteres ist offensichtlich. Und welch

mit „In dem Wald“ in den Wald, wo es
prächtig ist und die Vöglein singen und
es schallt.
Nach den Uniformen kommen die
Zivilisten des Liederkranzes Wol-
fartsweier und machen weiter mit Som-
mer. Erst „Ein bunter Strauß“, dann der
allseits bekannte Ohrwurm „Butterfly“,
eine Sommerromanze vor dem Hinter-
grund weißen Jasmins, der ja angeb -

ein Glück, dass es noch reine Männer-
chöre gibt, sonst wäre uns dieses
schöne Lied wohl kaum vorgetragen
worden. Beim folgenden „Bierlied“
(welch ein Glück…, s.o.) kriegt man so
richtig Lust auf besungenes Getränk.
„Ein kühles, helles, blondes, ein
schönes, frisches Bier, das ist‘s was ich
am liebsten mag mit meinen Freunden
hier.“ Dem kann man nicht wider-
sprechen. Um zum Abschluss geht es

lich den ganzen Sommer über blüht.
Helene Fischer, nicht zu glauben, was
die alles kann. Jetzt taucht sie auch
noch in unserem Sommerfest auf. Zwar
nicht persönlich, aber sie grüßt mit
ihrem von den Wolfartsweierern ange -
stimmten „Atemlos durch die Nacht“.
Vielleicht hat aber auch so mancher,
der im Raum vor sich hin schwitzte, den
Titel ganz anders interpretiert. Szenen-
wechsel, Sprung in die Vergangenheit.
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Wer kennt noch den ollen Vader Abra-
ham? Der lieferte nämlich die nieder-
ländische Vorlage für Peter Alexanders
deutsche Version „Die kleine Kneipe“.
Bei diesem Lied wurde offensichtlich
vielen Gästen bewusst, was ein Gehirn
so alles speichern und wiederbeleben
kann, dem fleißigen Mitsingen nach zu
urteilen. Und auch Udo Jürgens darf
natürlich nicht fehlen, hier vertreten mit
seinem „Mit 66 Jahren“.
Die Volkstanzgruppe brachte danach
etwas Abwechslung ins Programm und
Schwung auf die Bühne und unters
Volk. Zünftig im Trachtenlook,
Kniebundhose und kariertes Oberteil,
wurde zum Trompetenecho der
Oberkrainer unterhaltsam und
belebend volksgetanzt.
Weiter ging‘s mit Auer Power, genau
wie der Stammchor im blauen Vereins-
T-Shirt, ebenfalls eine gute Figur
abgebend. „Hello my Baby“ (so eine

Art Telefongeflüster) war angesagt, und
danach „What A Wonderful World“,
Louis Armstrongs Liebeserklärung an
das Schöne und Wunderbare in dieser
Welt. Dazu passte auch der nächste Ti-
tel, Nenas „Wunder gescheh’n“, ent-
standen aus ihrer eigenen Lebenser-
fahrung. Zum vorläufigen Abschluss
von Auer Power dann noch das Lied für
die Selbstmanager unter uns, Reinhard
Mey und „Über den Wolken“ muss die
Freiheit wohl grenzenlos sein. Oder so
ähnlich. 
Wie auch immer, die Bühne wurde
geräumt und Margret Göller trug mit
dem Gedicht „Ode an die Musik“ von
Willy Meurer zur Programmvielfalt bei.
Musik als Arznei für die Seele, gegen
Kummer und Sorgen, Schmeichler der
Sinne, Macher des inneren Friedens.
Die Wahrhaftigkeit dieser Ode zweifelt
wohl niemand an.
Eleonore Doll kündet nun mit der
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Chorgemeinschaft Liederkranz Durlach
einen Strauß von Liedern an, was aber
von dem Chor selbst gleich wieder
einkassiert und zu einem Sträußchen
zurechtgestutzt wurde. Schließlich
gedachte man nur drei Lieder vorzutra-
gen. Den Auftakt machte Udo Jürgens,
sein zweiter Beitrag an diesem Abend:
„Dies ist dein Tag“. Und was darf man
erwarten, wenn ein Lied mit den Worten
„Wenn morgens früh der Wecker ras-
selt, ist der ganze Tag vermasselt“
angekündigt wird? Ganz klar, das kann
nur „Oh happy day“ sein. Und der letz -
te Beitrag im Sträußchentrio, „You raise
me up“ von B.Graham / R.Lovland,
chorinterner Titel „Du regst mich auf“.
Ein kleiner, aber schöner Strauß.
Die Volkstanzgruppe in coolem Outfit,
Sonnenbrille und Krawatte. Zur Musik
von „La Paloma“ wird es noch einmal

lebendig auf der Bühne, noch einmal
Stimmung gemacht.
Mit den vereinten Kräften von Stamm-
chor und Auer Power und Liedern ging
der Abend stimmgewaltig seinem Ende
entgegen. Die Fröhlich- und Leichtigkeit
des immergrünen, stachligen „Mein
kleiner grüner Kaktus“ nahm das Pub-
likum genauso mit, wie das „Wo -
chenend und Sonnenschein“. Da zwi -
schen, nicht zu vergessen, wurde ein
„Junger Adler“ flügge, gelegentlich
auch besungen von einem gewissen
Tom Astor.
Das Sommerfest gelangte mit guter
Stimmung und zufriedenem Publikum zu
einem guten Ende. Im Gegensatz zum
ebenfalls baldigen Ende der Fußball-
WM für die deutsche Nationalmannschaft.
Was schließt man daraus? Singen ist
besser als Kicken.         Matthias Burkhard
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Konzertreise und Ausflug
an die Mosel 
vom 04. – 06. Mai 2018
Dieses Mal nicht
so frühe, trafen

sich gegen 9.00 Uhr 48 begeisterte
Fahrtteilnehmer um die Moselland-
schaft zu erkundigen. Fieberhaft auf die
Uhr schauend, als die Abfahrtszeit
näher rückte, wurde der Bus von der
Mosel kommend erwartet. Dieser war
etwas umständlich mit Navi-Führung
durch die Straßen von Durlach und Aue
gelotst worden, dann aber doch noch
pünktlich in der Ellmendinger Straße
ankam. Schnell waren die Plätze im Bus
belegt und die Utensilien von ein paar
Helfern verstaut. Leider hatte es im letz -
ten Moment krankheitsbedingt für eine

Beteiligung noch einige Absagen
gegeben, die allgemein bedauert wur-
den. Mit viel Geplauder und Austausch
der neuesten Geschehnisse erreichten
wir bald den Rastplatz auf der Auto-
bahn 61, um unser traditionelles Früh-
stück, begleitet mit ein paar Liedern
und mit dem Akkordeon von unserem
Chorleiter Fritz Ruppert unterstützt,
einzunehmen. Die Weiterfahrt führte
uns nun in den Hunsrück nach Kirch-
weiler in eine Edelsteinschleiferei. In der
Werkstatt der Schleiferei erfuhren wir
zuerst Wissenswertes über Edelsteine
und deren Vorkommen sowie deren
Verwendung in der Schmuckindustrie.

In mir ist SommerIn mir ist Sommer

Mein Wanderweg ist mühsamer
geworden durch die Jahre
häufiger muss ich rasten
Der Winter ist nicht weit
doch in mir ist Sommer.

Die Natur atmet Herbst
doch in mir ist Sommer

Gelb färben sich die Blätter
doch der See liegt

blau und einladend
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mit einer kleinen Kugel beim Verlassen
der Werkstatt bereichert. Anschließend
wurden wir an den Ort der Verführung
in den Verkaufsraum geführt. In großen
Vitrinen glitzerte und prunkte es allent -
halben. Die Augen wurden immer
größer und so mancher Geldbeutel
schwand merklich. Mit den neuen Er-
rungenschaften ging unsere Fahrt dann

holen. Einige fanden auch steilaufwärts
den Weg zu der Felsenkapelle. Ob sie
hinsichtlich der Einkaufserlebnisse ihr
Gewissen beruhigen wollten, war
allerdings nicht zu erfahren.
So und vielleicht auch geläutert, ging
die Fahrt weiter nach Veldenz in unsere
Unterkunft, das Weinhaus am Schiefer-
fels. Nach dem Einchecken erwartete

Dann jedoch folgte die Praxis. Nach
einer Vorführung des Schleifens durfte
auch Uschi Unrau ihr Ge schick an einer
der Schleifmaschinen beweisen. Zu -
frieden ob ihrer Tätigkeit konnte sie das
Ergebnis, eine kleine Edelsteinkugel, für
sich als Andenken behalten. Jedoch
auch alle anderen Teilnehmer wurden

wei ter nach Idar-Oberstein, der Stadt
der Edelsteine. Hier reih te sich ein
Schmuckgeschäft am andern und das
Gewissen und die Geldbörse waren ob
der schönen Auslagen wieder gefragt.
Schließlich erreichten alle den Markt-
platz, um sich nach diesen Seelen-
qualen bei einem Kaffee oder Eis zu er-



uns ein Winzerabend mit Stim-
mungsmusik und Tanz. Bei und
nach einem deftigen Winzeressen
standen kostenfreie Getränke und
natürlich Wein auf dem Tisch. Der
Test und Zu spruch ergab, so wie es
in dem Lied heißt, - Oh Mosella du
hast so guten Wein -. Leichtfüßig
und beschwingt konnte so bis
gegen Mitternacht das Tanzbein
ge schwungen werden.
Am anderen Morgen nach einem
lieblich aufgetischten Frühstück
und bestückt mit Reiseproviant
brachte uns der Bus nach Trier. Un-
terwegs konnten wir die schöne
Landschaft und die Moselschleife
bewundern. In Trier wurden wir ob
des gewaltigen Straßenverkehrs
überrascht, denn an diesem Tag
war zum 200. Geburtstag ihres
berühmten Sohnes Karl Marx eine
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Getränkehandel- und Partyservice 

Siegrist
in 76228 Karlsruhe, Dürrenwettersbacherstr. 24

Partyservice, Buffets, Desserts und vieles mehr . . .
Wir liefern von Montag - Samstag

Heimdienst Tel. 0721-475277

Festbelieferung       Fax 0721-4763132

Catering Mobil 0151-54750200

Internet: www.getraenkehandel-siegrist.de
eMail: kontakt@getraenkehandel-siegrist.de
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Sta tue enthüllt worden. Die Stadt quoll
an diesem Tag von Besuchern über. Wir
mussten uns deshalb etwas bei unserer
Stadtrundfahrt arrangieren. Der Bus-
fahrer konnte uns im Zentrum bei der
Konstantin-Basilika absetzen, dem ehe-
maligen Thronsaal des römischen
Kaisers Konstantin. Staunend bewun-
derten wir diese riesige Halle mit ihrer
freitragenden Decke. Ein kurzer Weg
führte uns zur Besichtigung der Lieb -
frauen-Basilika, der ältesten gotischen
Kirche in Deutschland und von dort in
den anbauten Trierer Dom. Hier waren
wir für einen Auftritt angemeldet und
konnten unser chorisches Singen of-
ferieren. Da wir zuvor beim Besuch der
Liebfrauen-Basilika auch um einen

gesanglichen Auftritt gebeten worden
waren, gingen wir zurück und konnten
auch hier die Kirchenbesucher begeis-
tern. Nun war Freizeit und der Besuch
des römischen Stadttores der Porta Ni -
g ra angesagt. Bedingt durch die Ent -
hüllung der Karl Marx Statue bewegten
sich viele verschiedenste Aktionsgrup-
pen unterschiedlichster politischer
Couleur vor allem im Bereich der
neuen Statue und auf dem Platz vor der
Porta Nigra. Überwältigt von all diesen
Eindrücken brachte uns der Bus dann
zurück in unser Quartier.
Nach dem Abendessen erfuhren wir bei
einer Weinprobe Interessantes über den
Moselwein und die Geschichte der Be-
wohner. Danach hatten wir noch aus -
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Unsere Volkstanzgruppe

Im Rahmen eines
Seniorennachmittags mit einem bunten
Programm der Durlacher und Auemer
Vereine unter Leitung der Abteilung Ju-
gend und Soziales des Stadtamtes
Durlach trat auch unsere Volkstanz-

gruppe auf. Zuvor waren die Anwe-
senden von der Ortsvorsteherin Alexan-
dra Ries und vom Seniorenbüro Karlsruhe
begrüßt worden. Mit ihren Tanzeinlagen
konnten sie die Senioren begeistern und
auch zum Mitmachen auffordern.

Seniorennachmittag in der Weiherhof-
Sporthalle in Durlach

ne Eindrücke von unseren kon zer tanten
Auftritten und unserem Ausflug, aber
auch der äußerst freund lichen Unter-
bringung im Weingut mit den herum-
liegenden Süßigkeiten, mit nach Hause
nehmen. Schon jetzt kann ich auf den
Ausflug im nächsten Jahr verweisen,
der uns vom 17. – 19. Mai 2019 nach
Österreich in die Wildschönau führen
wird. Auch hier werden wir in einem
gepflegten 4 Sterne-Hotel und einem
Almbesuch mit  Hüt tengaudi schöne
gemeinsame Stun den verbringen kön-
nen. Karl Hacker

rei chend Gelegenheit bei eigenen
Vorträgen den Abend und den Wein zu
genießen.
Am nächsten Morgen fuhren wir nach
Bernkastel. Beim Aufenthalt in der his-
torischen Altstadt mit angebotener
Stadtführung wurde uns die Geschichte
dieser Stadt vermittelt. Bei der an-
schließenden Schifffahrt auf der Mosel
konnten wir bei schönsten Sonnen-
schein auf dem Deck des Schiffes rela -
xen, ehe uns der Bus wieder in Richtung
Karlsruhe beförderte. 
Ich glaube, wir alle konnten viele schö -
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Hätten Sie es gewusst?

Dominantseptakkord

Der am häufigsten verwendete Septakkord ist der Dominantseptakkord. 

Dieser kommt auf der V. Stufe (Dominante) einer Durtonleiter vor und
 besteht aus einem Durdreiklang mit kleiner Septim.

Auch dieser Akkord kann umgekehrt werden und es ergeben sich folgende
Umkehrungen:

Selbstverständlich gibt es auch alle anderen Arten von Septakkorden welche
sich aus der Kombination von den verschiedenen Dreiklängen mit kleiner
oder großer Sept ergeben. Auch diese Septakkorde können wiederum
umgekehrt und auf jeden beliebigen Basston transponiert werden.
Weitere Akkorde bekommt man, indem man nicht drei, sondern vier oder
sogar fünf Terzen übereinanderschichtet (7,9,11 ...). Diese Akkorde werden
dann aber nicht mehr vollständig verwendet, sondern nur der jeweilige
Grunddreiklang (mit oder ohne Quint) mit der 9 (groß oder klein) oder der
11 (groß oder klein) oder der 13 (groß oder klein) als zusätzliche klangliche
„Kosmetik“.
Bezeichnet werden solche Akkorde z.B.

                                     C                   = C-Dur
(ohne zusätzliche Bezeichnung)    

                                        Cm                  = C-Moll

                                        C7                  = C-Dur mit kleiner Sept

                                     C maj7               = C-Dur mit großer Sept

                                      Cm 7                = C-Moll mit kleiner Sept

                                   Cm maj7              = C-Moll mit großer Sept

                 u.s.w.
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Galerie von Choraktivitäten
Kirchenkonzert
Generalprobe ...
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... und Aufführung
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Hansafest

Christoph und Jeremy in Aktion
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… auch unsere Damen Tanja und Isolde sind dabei
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Wir gratulieren zum Geburtstag!
SepteMber

03.09.   Harald Zimmermann

08.09.   Ute Schneider

09.09.   Helga Kärcher

09.09.   Michael Grau

10.09.   Hans Heinold

12.09.   Heike Fitterer

12.09.   Annemarie Hardy

22.09.   Ulla Dinger

25.09.   Andrea Bessler

25.09.   Helmut Grassmuck

28.09.   Susanne Döpping

28.09.   Christoph Straß

29.09.   Christiane Zailer

oktober

01.10.   Adolf Kies

03.10.   Karl-Heinz Jordan

08.10.   Dietmar Friess

08.10.   Brigitte Biallas

09.10.   Cornelia Staudt-Hirte

12.10.   Elias Erb

12.10.   Martha Gehrmann-Sterkel

12.10.   Isabella Parker

15.10.   Otto Tiedau

16.10.   Ursula Nagel

16.10.   Sabine Fuchs

16.10.   Markus Hacker

22.10.   Gaby Schäfer

22.10.   Ursula Kauffeld

25.10.   Marlies Gauß

31.10.   Roland Rheinwald

NoveMber

01.11.   Rosina Dolletscheck

02.11.   Manfred Braner

02.11.   Achim Schneider

03.11.   Romeo Kohla

09.11.   Edeltraud Born

11.11.   Markus Bracht

11.11.   Heinz Eberhardt

14.11.   Anna-Maria Steppe

18.11.   Uwe Rittershofer

19.11.   Karl-Josef Hacker

19.11.   Margarete Kleiber

21.11.   Andreas Berggötz

21.11.   Andreas Srienz

22.11.   Jens Kling

24.11.   Franz Nusshardt

26.11.   Annegret Stumpf
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dezeMber

02.12.   Karl Schweikert

05.12.   Philip Houtmann

08.12.   Regina Riehle

09.12.   Beate Baumann

09.12.   Gerlinde Heinold

10.12.   Gudrun Szarvas

11.12.   Hans Kunzmann

11.12.   Gerda  Münch

20.12.   Hedwig Gutwein

20.12.   Janosne Agnes Kalmar

23.12.   Manfred Groh

25.12.   Silvia Bürkle

26.12.   Brigitte Ruppert

27.12.   Heinz Jaudes

JaNuar

02.01.   Dimitrios Koukonis

03.01.   Hermann Bräuer

04.01.   Heinz Adam

06.01.   Gabriele Brückner

06.01.   Angelika Jung

07.01.   Regina Vogts

09.01.   Hildegard Treffon

11.01.   Ellen Deppe

11.01.   Michael Zeitler

12.01.   Nadine Link

12.01.   Ursula Unrau

16.01.   Jürgen Lumpp

18.01.   Irene Jaudes

20.01.   Sabine Zeitler

22.01.   Valentin Erb

25.01.   Peter Mössner

26.01.   Karl Götte

28.01.   Marco Röckinger

29.01.   Brunhilde Nowak

29.01.   Cornelia Reize

30.01.   Elke Erb

31.01.   Georg Wächter

Februar

03.02.   Brigitte Seiberlich

04.02.   Renate Schneider

05.02.   Karl Leßle

08.02.   Florian Zeitler

12.02.   Sibylle Rimmelsbacher

13.02.   Andreas Schneider

17.02.   Ernst Kleiber

17.02.   Kathi Körtge

18.02.   Dieter Lingg

21.02.   Rainer Küffner

22.02.   Roland Ringwald

24.02.   Anna Merklinger

25.02.   Friedrich Ruppert

26.02.   Ewald Greis



Ihre Ansprechpartner sind . . .
* für den Gesangverein                  Eleonore Doll (1. Vorsitzende) Tel. 0721 / 472035
- für den Stammchor                      Ursula Unrau (Sängervorständin) Tel. 0721 / 497462
- für Auer Power                             Sabine Fuchs (Sängervorständin), Tel. 0721 / 401082
- für Auemer Spatzen                     Andrea Bessler, Tel. 0721 / 97664030
- für Auemer Bühn                          Michael Zeitler, Tel. 0721 / 41029
- für Volkstanzgruppe                     Resi Grassmuck, Tel. 0721 / 41542
Chorleiter                                         Friedrich A. Ruppert, Tel. 0721 / 683452

Impressum:
Herausgeber: Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V., Ellmendinger Straße 4, 76227 Karlsruhe ---
www.gesangverein-aue.de --- Chef redakteur: Karl Hacker. Re dak tions mit glie der: Eleonore
Doll, Friedrich A. Ruppert, Brigitte Ruppert, Resi Grassmuck. Titelbild: Jürgen Lumpp/Romeo
Kohla. Fotos: Karl Hacker, Mächtlinger/Durlacher.de. Gestaltung: Romeo Kohla --- Medien -
design. Druck: Druckerei WIRmachenDRUCK GmbH.

Der Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V. 
bedankt sich 

bei allen Werbepartnern und Inserenten 
für die freundliche Unterstützung.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten.

Vielen Dank!

Vereinskonto: Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE14661900000040001492, BIC: GENODE61KA1
Spendenkonto: Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE30661900000000664600, BIC: GENODE61KA1 (Förderverein)
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Sie lieben abwechslungsreiche, gutbürgerliche
Küche? Egal ob Soßen oder Spätzle, bei uns wird
alles noch selbst gemacht. Unser Restaurant  bietet
Ihnen eine gemütliche Atmosphäre bei einer
abwechslungsreichen Wochenkarte mit Mittagstisch.

Inh. Simone Weber . Bühlstr. 36 a
76227 Durlach Aue . Tel.: 0721-60902527

E-Mail: sawtgaue@gmail.com
Mo/Di/Do/Fr 10.30-14.30/17.00-22.00

Mi/So 10.30 bis 22.00
Die Samstage sind für Ihre persönliche Feier reserviert.TG Aue Restaurant



Ellmendinger Str. 4, 76227 Karlsruhe

Beitrittserklärung
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Gesangverein Durlach Aue mit Wirkung 
zum _________________________
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 42. - € jährlich. Dieser wird gemäß der gültigen Beitragsordnung jährlich eingezogen. 
Mit der Aufnahme erkenne ich die Satzung sowie die Ordnungen des Vereines an.
Name, Vorname: ________________________________________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________________________________________
Straße, Nr.: ________________________________________________________________________
Wohnort/PLZ: ________________________________________________________________________
Telefon/Handy: ________________________________________________________________________
Email: ________________________________________________________________________

SEPA-Basis-Lastschriftmandat
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE41ZZZ00000269279
Mandatsreferenz _______________ Mitgliedsnummer_______________

(werden vom Verein vergeben)

Ich ermächtige den Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V. auf mein
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Kontoinhaber
Name, Vorname: ________________________________________________________________________
Straße, Nr.: ________________________________________________________________________
Wohnort/PLZ: ________________________________________________________________________
Kreditinstitut: ________________________________________ BIC: ___________________________
IBAN: DE _____________________________________________________________________
Mitgliedsdaten-Einwilligungserklärung: 
Der Verein speichert und verarbeitet die Daten der Mitglieder gemäß den Datenschutzgesetzten im Rahmen des
Vereinszwecks.
Mit der Veröffentlichung von Fotos aus Vereinsaktivitäten bin ich einverstanden.
Die Genehmigung gilt ab sofort und ist jederzeit widerrufbar.

_________________, ___________________________________________________________
Datum, Ort und Unterschrift*
(* bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter)


